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Peastzeitusgspreislicte Nr. 532

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßſen,

zugleich Publikations Organ für

Gruffg-Heilage: Alluſtr Sonntagsnlatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Buchdenckerei Kunngßbnre

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und GemeindeBehörden.

e

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer wird am Sonntag
mittags 12 Uhr das Reichstagspräſidium in Audienz
empfangen

Jm Reichstage ging am Mittwoch nach einer
Rede des Reichskanzlers über die neuen Steuervor
lagen der Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Stengel in
einer im Hauſe faſt unverſtändlich gebliebenen Rede
auf die Einzelheiten des den deutſchen Steuerzahlern
präſentierten Steuerbuketts ein. Hierauf ergriff als
erſter Etatsredner aus dem Hauſe der Zentrums
abgeordnete Fritzen das Wort. Die von dieſem
Redner an den Reichskanzler gerichteten Fragen
über die auswärtige Politik gaben dem Reichs
kanzler Gelegenheit, in einer zweiten Rede wichtige
Erklärungen über das Verhältnis Deutſchlands zum
Dreibunde, über die Lage in Oſtaſten, über die
ruſſiſchen Wirren das Verhältnis zu England

nonie Stellung Deutſch
lution anbetrifft, ſo iſt es dankbar anzuerkennen,
daß Deutſchland jeden Gedanken an eine Einmiſchung
in die inneren Verhältniſſe Rußlands oderr gar an
eine Stellungnahme gegenüber dem Aufſtande in
RuſſiſchPolen mit aller Entſchiedenheit von ſich
weiſt. Bezüglich der Marokko Angelegenheit nahm
der Reichskanzler Veranlaſſung, die durchaus defen
ſive Politik der deutſchen Regierung in dieſer Frage
zu betonen, die es keineswegs ausſchließt, daß
Deutſchland diejenigen Rechte vertritt, die ihm hin
ſichtlich Marokkos aus der Madrider Konvention
zuſtehen. Alles in allem iſt aber die auswärtige
Lage nach dem eigenen Zugeſtändnis des Reichs
kanzlers nicht als durchaus befriedigend zu bezeichnen
Mit dieſer Tatſache haben wir leider in der nächſten
e in Deutſchland zu rechnen. Nach der Rede des

eichskanzlers wurde die weitere Beratung des
Etats auf Donnerstag vertagt.

Jm Deutſchen Reichstage, der an den beiden
erſten Tagen dieſer Woche behufs Studiums des

leidige MarolkoFrage abzugeben Wasland e e e

Sonnabend, den 9. Dezember 1905.

Etats und der Reichsfinanzreform pauſtert hat,
wird in den zehn Tagen vom 5. bis zum 15. De
zember die Hauptberatungsarbeit dieſer Seſſton ge
leiſtet werden. Die Reichstagsmehrheit hat ſich für
die gemeinſame erſte Beratung der wichtigſten Ge
ſetzentwürfe der laufenden Tage entſchieden. Dieſem
volle Anerkennung verdienenden Beſchluſſe zufolge
wird mit der erſten Leſüng des Etats, die der
Flottenvorlage, der Reichsfinanzreform und der
neuen Steuern, mit Ausſchluß der Bier und Tabak
ſteuer, verbunden. Die ſogen. „großen“ Tage des
deutſchen Reichsparlaments ſtehen vor der Tür;
möchten die Verhandlungen, von denen auch das
geſamte Ausland mit Eifer Kenntnis nimmt, überall
von demjenigen Nationalbewußtſein getragen ſein,
das jedes Volk von ſeinen erwählten Vertretern er
wartert kann.

Jm Abgeordnetenhauſe kam am Mittwoch
das Spremberger Eiſenbahnunglück zur Sprache.
Herr v. Budde lobte die Betriebsſicherheit auf den
preußiſchen Staatsbahnen, namentlich aber die un
erreichte Sicherheit auf dert eingleiſtgen Strecken.
Ferner hatte ſich der Miniſter wegen des chroniſchen
Wagenmangels zu verantworten. Er führte zwar
mächtige Zahlen an, um zu beweiſen, was er ſchon
für die Vermehrung der Betriebsmittel getan hatte;
aber trotz alledem war er zu dem Eingeſtändnis
genötigt, daß die Eiſenbahnverwaltung mit ihrem
Wagenpark nun einmal hinter dem Bedarf des
Verkehrs herhumpelt, trotz ihrer rieſigen Ueberſchüſſe.
Wann es beſſer werden wird, ſteht dahin Von
dieſer Sitzung erholen ſich die Abgeordneten bis
zum Sonnabend, wo die Novellen zum Einkommen-
ſteuergeſetz und zum Provinzialabgabengeſetz ihre
erſte Beratung erfahren werden.

Geſetzentwürfe für das Abgeordnetenhaus.
Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Entwurf vom
Kreis und Provinzialabgabengeſetz und ein
Entwurf betreffend die Aenderung des Einkommen-
ſteuer und Ergänzungsſteuergeſetzes zu.

Das neue Schulunterhaltungsgeſetz, daß dem preußiſchen
Landtage am Dienstag, dem Tage ſeiner feierlichen Eröffnung,

zuging, iſt amtlich bereits veröffentlicht worden. Das Geſetz
handelt in 6 Abſchnitten I. von dem Träger der Schullaſt, der
Stadt oder Landgemeinde, 2. von dem Schulvermögen und den
Leiſtungen dritter, 3. von der Verteilung der Volksſchullaſten,
4. von den konfeſſionellen Verhältniſſen, 5. von der Verwaltung
der Volksſchulangelegenheiten und 6. von dem Schulhaushalts
etat. Jn einem 7. Abſchnitt endlich werden Uebergangsvor
ſchriften erlaſſen. Das ganze iſt in 57 Paragraphen eingeteilt.
Dem Geſetz iſt eine ſehr umfangreiche und eingehende Begrün
dung beigegeben. Was die Verteilung der Schullaſten betrifft
ſo werden in den Gemeinden die zur Deckung der Ausgaben
und Bedürfniſſe der öffentlichen Volksſchule erforderlichen Ab
gaben als Kommunallaſt aufgebracht. Jn den Gutsbezirken
werden die Schullaſten vom Gutsbeſitzer getragen. Jm Falle
des nachgewieſenen Unvermögens der Schulverbände zur Auf
bringung der Volksſchullaſten werden ihnen in den Grenzen der
durch den Etat bereit geſtellten Mittel Ergänzungszuſchüſſe ge
währt. Jn jedem Schulhaushaltsetat müſſen Mittel für die Be
ſtreitung der kleinen baulichen Reparaturen in einer den örtlichen
Verhältniſſen entſprechende Höhe bereit geſtellt werden. Unter
den verfaſſungsmäßigen Gemeindeorganen wirken an der Ver
waltung der Volksſchulen die Schuldeputationen mit. Dieſe
beſtehen aus l bis höchſtens 3 Mitgliedern des Gemeindevor
ſtandes der gkoth
neten Verſammlung und der gleichen Zahl von Männern, die
des Erziehungs und Volksſchulweſens kundig ſind, unter ihnen
der Rektor oder Hauptlehrer. Dazu treten die ſtändigen Kreis
ſchülinſpektoren, der dem Dienſtalter oder Dienſtrange nach
älteſte Ortspfarrer der evangeliſchen und der katholiſchen Kirche
Iſt der Kreisſchulinſpektor oder einer der Kreisſchulinſpektoren
Geiſtlicher im Hauptamt, ſo tritt der Pfarrer der betreffenden
Konfeſſion nicht in die Schuldeputation ein. Ueber die kon
feſſionellen Verhältniſſe heißt es, daß die öffentlichen Volksſchulen
in der Regel ſo einzurichten ſind, das der Unterricht evangeliſchen
Kindern durch evangeliſche Lehrkräfte, katholiſchen Kindern durch
katholiſche Lehrkräfte erteilt wird. Niemandem darf lediglich
wegen des Religionsbekenntniſſes der Zutritt zu einer öffentlichen
Volksſchule verſagt werden. An Volksſchulen, die nur mit einer
Lehrkraft beſetzt ſind, iſt ſtets eine evangeliſche oder katholiſche
Lehrkraft anzuſtellen, je nachdem die angeſtellte Lehrkraft evan
geliſch oder kotholiſch war. Aendert ſich das Verhältnis ſo, daß
5 Jahre hintereinander mindeſtens zwei Drittel der Kinder dem
katholiſchen oder aber dem evangeliſchen Glauben angehört, ſo
ſoll je nachdem ein katholiſcher oder evangeliſcher Lehrer be
rufen werden. Beſondere Schulen ſollen für die konfeſſionelle
Minderheit errichtet werden, wenn dieſe in Städten von mehr

P Claldfriede.
Reman von Adalbert Reinold.

(Fortſetzung.)

„Nun, ich werde deutlich mit dir ſprechen er
widerte die Baronin. „Wie lange, ſo frage i
dich ernſtlich, ſoll es noch dauern, daß Graf
von Rohden unſer Haus beſucht, den Galanten

egen die Tochter dieſes Hauſes ſpielt, ohne
zu erklären Jch befürchte, daß bu eine

einer wunderlichen Lieblingsideen in ſeiner
Gegenwart kundgegeben und ſeinen Augen
damit die Tatſache erbffnet haſt, daß du nicht
diejenigen weiblichen Eigenſchaften beſitzeft,
welche der meiner Anſicht nach elwas idealiſtiſch

veranlagte Graf in ſeiner Zukünftigen vereinigt
ſehen möchte.

Ida lachte laut auf und fragte dann mit
leichtem Spott

Aber Mama! Beſitze ich denn nicht die
herrlichſten Eigenſchaften, welche die Geſellſchaft
verlangt, die einen Ehemann nur beglücken
können Jch ſpiele ſuperb Klavier und ſinge
dazu vom Blatt weg. Ich ſchriftſtellere, dichte
habe ein vorzügliches Talent zum Malen,
namentlich im Porträtieren, und ſchreibe eine
ebenſo zierlich feine, wie männlich elegante
Handſchrift, daß Großpapa mich ſchon, als ich
ein vierzehnjähriges Mädchen war, eine Kunſt
Kalligraphiſtin nannte. Nebenbei bin ich eine
fertige Franzöſin, Engländerin, geſuchte
Tänzerin, paſſable Erſcheinung und alleinige
Erbin eines Großvaters, der mehrfacher Mil
lionär iſt. Macht man vielleicht noch weitere
Anſprüche an eine heiratsfähige Baroneß

„Deine Spottſucht, dein Betragen wird noch
alles verderben rief die Mutter.

„Jch danke dir, liebe Mama,“ entgegnete in
brüskem Ton Jda „wenn ich ein gutes Zeug
nis zu haben wünſche, werde ich mich um Gottes

ch willen nicht an dich wenden.
Die Baronin fuhr ihrerſeits jetzt eben

falls auf
Du biſt ein undankbares Kind ſagtefie ſcharf „und bedenkſt nicht, daß nur

meine Liebe zu dir meine Befürchtungen laut
werden läßt.

Ida hielt mit dem Stuhlſchaukeln inne, ſie
ſtand plötzlich vor ihrer Mutter und unkindlich,
mit blitzenden Augen entgegnete ſie

Du magſt recht haben. Nur der Verwanbſſchaft ſteht es zu, unter dem Deckmantel,

unſer Beſtes und uns raten und helfen zu
wollen, unſre Gefühle zu beleidigen, nicht den
Schmerz achtend, den ſie damit verurſacht

„Aber begreifft du denn garnicht, Jda, daßnur die Beſorgnis um deine Zukunft mich be
ſtimmt, zu dir zu ſprechen, wie ich es tue
äußerte, W durch das Auftreten ihrer Tochter
ſich imponieren zu laſſen, die Baronin. „Du
kennſt den harten, ſtarren Sinn deines Groß
vaters, der Haupt der Familie iſt, in deſſen
Wille und Hand dein Schickſal allein J
Sein ſehnlichſter Wunſch geht dahin, daß duGräfin von Rohden werden mögeſt. Du kennſt

ſeine r wenn er einmal harinäckig
ein Ziel verfolgt. Der Großvater allein iſt im
Beſitz der Familiengüter und Rechte, wir ſind
ſo gut wie arm, wenn er es will. Du weißt
ferner, daß der Mann meiner verſtorbenen

einzigen Schweſter nicht weit von uns, an der
Waldgrenze wohnt. Der Ehe iſt eine Tochter
entſproſſen. Deine Coufine ſoll ein ebenſo
ſchönes, wie liebenswürdiges Mädchen ſein.
Zu meiner Uberraſchung äußerte mein Vater
neuli gegen mich, er möchte dieſes
Mädchen, das ja an dem n ſeiner
Mutter ſchuldlos ſei, einmal ſehen. Bedenke

daß alte Leute in ihren Launen unberechen
bar find. Jch habe Erkundigungen eingezogen
jedermann im Walddorfe iſt von der Güte und
Freundlichkeit deiner Coufine entzückt.“

Jda verzog die feinen Lippen, ihr Auge
verkleinerte ſich, es war ein häßlicher Blic
den ſie ihrer Mutter zuwarf, indem ſie hamiſch

lächelnd hinwarf:
„Was kümmert es mich, wenn meine

Couſine in den Augen dieſer dummen Land
menſchen als eine Art Weltwunder erſcheint

„Jch laſſe es dahingeſtellt meinte die
Baronin, „inwieweit das Lob der Leute zutrifft,
aber, wie ich meinen Vater kenne, muß ich be
fürchten, daß das Mädchen ein ſchwer zu be
ſeitigender Stein des Anſtoßes in unſrer
Familie werden kann. Und eben deshalb rate
ich dir, die Sache mit Graf von Rohden ernſt

zu V t„Bu biſt unterrichtet, Mama,“ lachte ver
ächtlich die Baroneß, „ich bin es aber noch
viel beſſer. Und da kann ich dir denn mit
teilen, daß die Waldſchöne, meine Coufine, fich
bereits zwiſchen mich und den Grafen von
Rohden drängt.“

„Um Gottes willen Kind Was ſagft
du zeterte die Baronin

„Die Wahrheit,“ war die ruhige Entgegnung
Jdas. „Ja, Mama, dieſe unſchuldige Land
ſchöne verſchmäht es e nicht, dem Grafen
zwiſchen Dornhecken auf einſamen Waldpfaden
zu begegnen, wenn der nichts von dieſen Exlra
kouren ſeiner Tochter ahnende Herr Papa mit
dem würdigen, weinliebenden Oberförſter Kühns
am Abend Schach ſpielt.“

„Aber kannſt du die Wahrheit des Geſagten
beweiſen forſchte die Baronin

Was meine eigenen Augen gewahrtken,werde ich verbürgen, ſagte kalt die J e
„Du ſelber gewahrteſt hauchte die

Baronin. „Du erſchreckſt michl Nie hätte ich
den Grafen eines ſolchen Benehmens einem
hen Mädchen gegenüber für fähig ge
alten.

„Unſchuldig!“ höhnte Jda. „Es kann nicht
allzüviel Unſchuld bei einem Mädchen vorhanden
ſein, das einem Mann heimliche Zuſammen
künfte gewährt

„Aber dieſe Zuſammenkünfte müſſen ver
hindert werden,“ entſchied die Baronin

Jda hatte zunächſt nur ein häßliches Lachen
als Antwort. Dann meinte ſie

„Warum echauffierft du dich, Mama Laß
das Paar ſeine Jdylle doch weiter ſpielen.
Sollte mein Fräulein Couſtine es wirklich
wagen, den Verſuch zu machen, im Ernſt den
Grafen zu feſſeln ſo vernichte ich ſie.

Ein flammender Hatßz loderte bei dieſen
Worten in Jdas Augen auf eine tiefe Glut
rötete ihre Wangen, während ihre ſchmalen
Lippen ſich zu einer ſcharfen Linie ſchloſſen.

Dies vorhin ſo ſchön erſchiene Mädchen

en Anzahl von Milgedern Stadtverord



als 60, in den Landgemeinden von mehr als 5000 Einwohnern
mehr als 120 Kinder zählt. Die Berufung der Lehrer ordnet
derjenige Paragraph, welcher beſagt, die Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volksſchulen werden von der Schulaufſichts-
behörde unter der Beteiligung der Schulverbände aus der Zahl
der Befähigten angeſtellt. Die Schuldeputation, ſowie der
Schulvorſtand bringen ihre Kandidaten in Vorſchlag, verſagt die
Schulgufſichtsbehörde ihre Beſetzung, ſo iſt ein zweiter Vorſchlag
einzureichen. Wird auch dieſer abgelehnt, ſo erfolgt die Beſetzung
der Stelle durch die Aufſichtsbehörde. Das Geſetz tritt am

April 1907 in Kraft. Jn einem noch nicht veröffentlichten
Regulativ, das vom Unterrichtsminiſter in Gemeinſchaft mit dem
Finanzminiſter erlaſſen wird, werden die Gehalts, Penſions e.
Fragen geregelt.

Jn der erſten ſächſiſchen Kammer hielt
Finanzminiſter Dr. Rüger am Mittwoch eine Rede
über die Reichsſinanzreform, hierbei erklärend, daß
die Annahme der neuen Steuergeſetze im Bundes
rate trotz mancher von verſchiedenen Bundesſtaaten
auch von Sachſen gehegten ſchweren Bedenken
ſchließlich einſtimmig erfolgt ſet. Weiter betonte der
Miniſter, die verbündeten Regierungen betrachteten
die geſamten neuen Steuergeſetze als ein unteilbares
Ganzes, die Ablehnung auch nur eines derſelben
würde gleichbedeutend mit dem Scheitern der Reichs
ſinanzreform ſein. Herzog Eduard von Koburg-
Gotha weilte am Dienstag und Mittwoch zum Be
ſuche am königlichen Hofe in Dresden.

Zum Aufſtande in DeutſchOſtafrika liegt
folgende Meldung aus Daresſalam von 6. ds. Mts.
vor Die fünfte Kompagnie traf geſtern in Moron-
goro ein. Ein Zug iſt unverzüglich auf Killaſſe
weiter vorgeſchoben, um das Detachement des
Hauptmannes Wangenheim für die Expedition
nach Mahenge freizumachen.
Oeſterreich Angarn. Die öſterreichiſche Re

gierung hat umfaſſende militäriſche Vorſichtsmaß
regeln für Böhmen angeordnet, um mögliche Un
ruhen in dieſem Kronlande ſofort unterdrücken zu
können. Der ungariſche Miniſterpräſident Baron
Fejervary hat in Wien abermals eine lange Au-
dienz beim Kaiſer Franz Joſeph gehabt man bringt
ſte mit einer erwarteten Wendung in der ungariſchen
Kriſis in Zuſammenhang
Frankreich. Jn Frankreich iſt am Mittwoch

eine wichtige geſetzgeberiſche Aktion zum deffnitiven
Abſchuß gelangt. Am genannten Tage genehmigte
der Senat die Vorlage über Trennung von Kirche
und Staat in der Schlußbeſtimmung mit 181 gegen
102 Stimmen, nachdem ſie ſchon Wochen zuvor
bereits von der Deputiertenkammer angenommen
worden war. Letztere genehmigte am Mittwoch

en grunegendern Artikel der ge e die
Altersverſorgung der Arbeiter mit 542 gegen nur
14 Stimmen.

BZalkanſtaaten. Die internationale Flottende
monſtration gegen die Türkei ſcheint endlich den
gewollten Eindruck auf den Sultan zu machen.
Er hat der europäiſchen Finanzkontrolle in Maze
donien nunmehr zugeſtimmt, allerdings mit einigen
Einſchränkungen

England. Jn England iſt das altersſchwache
konſervative Kabinet Balfour nunmehr zurückge
treten. Mit der Bildung des neuen Kabinets wurde
der liberale Parlamentarier Campbell-Bannerman
beauftragt er ſcheint jedoch bei Durchführung ſeines
Auftrages auf Schwierigkeiten zu ſtoßen.

Rußland. Die Entlaſſung Wittes fordern die
ruſſiſchen Agrarier. Wie aus Moskau gemeldet
wird, richten auf dem dort tagenden Gutsbeſitzer
kongreß die Mehrzahl der Redner heftige Angriffe
gegen Witte. Er führe Rußland dem Untergang
entgegen. Es wurde beantragt, an den Kaiſer die

hatte in dieſem Augenblick etwad Megären

Beſ.

und Tochter zuſammen führten, das Jnnerſte bewunderte
der beiden Frauen, wenigſtens das der Tochter, Baroneß
zum Teil durchſchaut.

Die Baroneß Ida von Geldern war alſo ein unſagbares Etwas drängte ſich dazwiſchen,

es. ernſt und ſchweigſam, er wurde bereits derEs pochte, Der Diener trat ein und meldete Baroneß zu einem Rätſel.
uch an.
Wir haben aus dem Geſpräch, das Mutter von der an en ne angezogen.

e junoniſcheer fand ſie in jeder Weiſe en, Begegnung mit dem liebreizenden Kinde an derſ rn Ah des Zanſes ergangen. on ſich eine tiefe Bilterkeit ausprägte, hattee als Gattin in ſein Haus zu führen. Aber Pforte des trauten Wald
Ein wunderlieblicher Traum hielt ihn ſeit jener Rheinsberg das Zimmer verlaſſen.

Bitte um Entlaſſung Wittes zu richten. Der Kon
greß beſchloß, den Kaiſer durch eine Adreſſe um
Wiederherſtellung der Ordnung und Erſetzung
der gegenwärtigen Regierung durch eine andere
zu bitten, weil die Gegenwärtige außerſtande ſei,
die Wirren zu unterdrücken. Hinſichtlich der Agrar
frage wurde eine Reſolution gefaßt, daß das Land
bedürfnis der Bauern durch Kron und Kommu-
nalländereien zu befriedigen ſei.

Die Lage in Rußland wird immer verwor
rener. Der Telegraphendienſt ruht vollſtändig in
Kiew und Woroneſch meuterten die Garniſonen:
ſehr ernſt iſt auch wieder die Lage in Petersburg
infolge der verſchiedenen neuen Streiks Ferner
droht ein allgemeiner Ausſtand der Eiſenbahner
auszubrechen.

Lokales und Provinzielles.

„Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt!“
Dieſes alte Sprichwort läßt ſich für die bevorſtehende
Zeit der Weihnachtseinkäufe recht gut dahin vari
ieren „Wer zuerſt kauſft, kauft am beſten Es iſt
eine alte, alljährlich von neuem ſich beſtätigende Er
ſahrung, daß der größte Teil des Publikums ſeine
Einkäufe zum Chriſtfeſt bis auf die letzten Tage
verſchiebt und ſich dann wundert, wenn die Aus
wahl eine nur kleine und das eben Gewünſchte
überhaupt nicht mehr vorrätig iſt. Unſere Geſchäfts
leute haben, ſo weit aus den in unſerer Zeitung
veröffentlichten Annoncen zu erſehen, auch in dieſem
Jahre ihre Läden und Weihnachtsausſtellungen ſo
reichhaltig als möglich ausgeſtattet, ſodaß wohl
einem jeden Wunſche Rechnung getragen werden
kann, wenn man ſich eben zeitig genug zum Ein
kauf einfindet. Jn ſolchem Falle kann auch etwa
Nichtvorrätiges noch rechtzeitig beſorgt werden, was
kurz vor dem Weihnachtsfeſte oft nicht gut möglich
iſt. Deshalb nochmals Kaufe ein jeder ſo zeitig
als möglich die ſeinen Lieben zugedachten Geſchenke
ein. Wer zuerſt kauft, kauft am beſten.

Jeſſen, 7. Dez. An hieſtger Gerichtsſtelle wurde
das Rittergut Hemſendorf für den Preis von
517 000 Mark verkauft und zwar an Herrn Eiſenbart
in Berlin.

Schweinitz, 7. Dez. Der Bauunternehmer Freyer
aus dem Nachbardorfe Grabo hat in der Nähe der
Molkerei bei Schweinitz 16 Morgen Land gekauft,
um daſelbſt Wohnhäuſer und Villen zu bauen
Dies Vorhaben wird von der Einwohnerſchaft in
Schweinitz mit Freuden vbegrüßt. SPrettin, 5. Dez. Am heutigen Tage feiert
Herr Bürgermeiſter Huth hierſelbſt mit ſeiner Gattin
die ſilberne Hochzeit. Aus dieſem Anlaß brachte
ihm die hieſige Feuerwehr geſtern abend einen
Fackelzug. Heute nacht ſtarb ganz unerwartet
Herr Rentier Hicke hierſelbſt, der viele Jahre hin
durch Vorſitzender des hieſigen Landwehrvereins
und Mitglied des Gemeindekirchenrats geweſen iſt.

Dommitzſch, 5. Dez. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich auf einem bei Wörblitz auf der Elbe
liegenden Kahn. Beim Auswerfen des Ankers
ſchnellte das an dem Letzteren befindlichen Drahtſeil
zurück und wickelte ſich, eine Schlinge bildend, Um
das Bein eines Schiſfers, das unmittelbar am
Knöchel vollſtändig abgeſchnitten wurde. Der Ver
unglückte iſt in das Krankenhaus nach Torgau ge
bracht worden.

Falkenberg. Jn einem benachbarten Orte er
hängte ſich vor einigen Tagen ein ca. 11ähriger
Knabe am Lampenhaken in der Stube in Ab-

exriſches, Vernichtendes.

Schönheit der

feſt entſchloſſen, den Grafen zu feſſeln, ſie wenn er ſich vorgenommen hatte, das Wort zu Stunde umfangen.

und vermochte keins zu entdecken

Der junge Graf fühlte ſich unwiderſtehlich

Es wird angenommen, daß
Furcht vor Strafe er hatte im Stalle eine Zi
garre geraucht die Urſache der Tat iſt. Der
Knabe war geiſtig ſehr gut veranlagt, für ſein Alter
beſonders kräftig entwickelt und berechtigte zu weit
gehenden Hoffnungen

weſenheit der Eltern.

Torgau. Einem hieſigen Fleiſchermeiſter paſ
ſierte dieſer Tage ein eigenartiges Vorkommnis.
Der betr. Meiſter ließ durch ſeinen Sohn ein Kalb
holen, welches 67 Mk. und 62 Pfg. koſtete; bevor
das Kalb aufgeladen wurde, verlangte der Bauers-
mann das Geld mit den Worten „und wenn
ein Pfennig daran fehlt bleibt das Kalb hier.
Das nennt man energiſch.

Adelwitz, 6. Dez. Bei einer Schlägerei zwiſchen
polniſchen Arbeitern wurde hierſelbſt dem Kantinen
wirt Sch. das Ohr abgeſchlagen. Die rohen Burſchen
ſind verhaftet worden.

Cölſa. Mitten in der Arbeit vom Tode ereilt
wurde hier der Einwohner N. Beim Holzhacken
erlitt er einen Schlaganfall, der ſehr ſchnell den
Tod zur Folge hatte.

Gräfenhatnichen, 6. Dezbr. Bei Gelegenheit
der geſtrigen Jagd auf Meſcheider Flur wurde un
weit des Weges nach dem Ochſenkopf der ſeit un
gefahr 3 Monaten verſchwundene Koſſat Brauns-
dorf aus Meſcheide im Walde erhängt aufgefunden

Mühlberg a. G., 7. Dez. Die Schulaufſtchts
behörde hat dem Beſchluſſe der hieſigen Hausväter
verſammlung, nach welchem das Grundgehalt der
Lehrer um 150 Mk. (von 1050 auf 1200 Mk. erhöht
und dieſer Erhöhung rückwirkende Kraft vom
I. April 1905 ab beigelegt worden iſt, die Beſtäti
gung verſagt.

Quedlinburg, 5. Dezbr. Jn einer der letzten
Nächte ſind in Neinſtedt einer Frau, während ſie
ſchlief, die beiden ſchweren Zöpfe abgeſchnitten und
geſtohlen worden. Es iſt dies nicht anders möglich
geweſen, als daß der Zopfabſchneider die Frau be
taubt hat. Die Polizei fahndet auf den Täter und
hält in den Friſeurgeſchäften Umfrage, ob etwa
Frauenhaar zum Verkauf angeboten iſt.

gtaßfurt, 6 Dez. Die Unſitte, geröſtete Kaffee
bohnen, ja ſelbſt Kaffeeſatz zu eſſen, hat bei einer
Frau aus einem nahen Dorfe zu einer ſchweren
Erkrankung geſührt, die eine gefährliche Operation
nötig machte. Der Arzt entfernte aus dem Magen
der Frau nicht weniger als Pfund Kaffeeſatz!
Der Zuſtand der Frau war infolge völligen Ver
ſagens der Magentätigkeit ein gefahrdrohender ge
wordert, weshalb als letzte Hoffnung die Vornahme
der Operatton als erforderlich erachtet wurde. Dieſe
iſt gut abgelaufen und befindet ſich die Frau auf
dem Wege der Beſſerung

Dornburg, 4. Dez. Von drei Wilderern übel
zugerichtet wurde heute Nachmittag der hteſtge Forſt
aufſeher Lange in der Schierlebener Forſt. Den
Tätern iſt man auf der Spur.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 10. Dezbr.

Ortskirche: vormitt. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Purzien: Vorm. 9 Uhr Abendmahlsgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

3 3 haben durch die AnngAnzrigen jeder Art burger Zeitung, welche
hieroxts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Tokalblatt, iſt anerkannt guten Grfolg.

ief i ündli Auges ſprühte etwas mit ihrem Beſuch zu beehren, aber es könnteMitunter erſchien der Graf plötzlich tief n unergründlichen o en o nene n m d e deine Co
der jungen Baroneß von Bingen, begegneteſt,
vergiß dann nicht, meine teure Tochter, daß eine
Familien Annäherung zu den Unmöglichkeiten

Wie ſo ganz anders war es ihm bei der des Lebens gehören dürſte.“
Nach dieſen kurzen Worten, in deren Schluß

Dem jungen Mädchen ſchien es, als habe

wollte Gräfin von Rohden heißen.
Und ſie hatte die ſicherfte Ausſicht, zu

reuſſteren der Graf hatte offen ihre Geſell
ſchaſt geſucht, fie vor allen bevorzugt. Und
war ſie nicht die reiche Erbin, die Königin der
Mobde, die Schönheit der Reſidenz

War es zu verwundern, daß dieſer mit
dem ſchönen Geſchlecht wenig in Berührung
gekommene Graf, dieſer ungelenke Bär, der
ſeine Kindheit auf einem Landgut, ſeine
de er auf Schulen und die übrigen
Jahre ſeines Lebens auf Reiſen in aller
Herren Länder zugebracht halte, zu Füßen
der ſchönen Kokette ſchmachtete

Er ſchien völlig in den Feſſeln der Baroneß
gefangen zu ſein unverkennbar äußerte er ſeine
Freude, als er erfuhr, die Familie ſei ge
kommen, um ſür den Sommer in der idylliſchen
Gegend zu wohnen.

Aber was war der Grund, daß der Graf
ſich nicht endlich erklärte Es war ihm Gelegen
heit genug geboten, mit der Baroneß allein zu
verkehren Jda hatte vergeblich auf ein Ge
ſtändnis gewartet nie war ein Wort der
Liebe über ſeine Lippen gekommen.

ſprechen „Willſt du die Meine werden
„Ja,“ ſagte er oftmals ſich ſelber „ſie

wird als Gräſtn von Rohden in der Geſell
ſchaft wie keine andre glänzen, man wird mich
allgemein um meine ſchöne, ſtolze Gattin
beneiden.“

Aber nie verweilte er in ſeinen Betrachtungen
wie ein Verliebter in ſtummer Anbetung des
Bildes der einzig Geliebten, das vor ſeiner
Seele ſchwebte. Weder die ſanften ſchüchternen
Gefühle der erſten Liebe, noch die glühende
Leidenſchaft ſür das einzige Weib, vhne das
der Mann nicht leben zu können vermeint,
beherrſchten ihn. Keine wonnevollen Träume
durchſtrömten ſeinen wachenden oder ſchlafenden
Geiſt. Und dennoch vermeinte er zu lieben

Wenn er dann aber vor ihr ſtand, wenn
ex ihr ſeine Hand reichte und die feine, weiße
Hand der Baroneß berührte wenn ſein Auge
in das ihre blickte wenn das Wort „Liebe“
auf ſeinen Lippen ſchwebte dann erſchien
v Ware Etwas und ſchloß ihm den

und.
Ihr ſtolzes Lächeln erſchien ihm dann ſo

kalt, wie der Druck ihrer Hand, der Blick

Von dem Augenblicke an, wo er das kind
lich ireuherzige Geſicht Bertas erblickte, wo er
in dieſe himmelblauen, ihre ganze Seele rein
und klar widerſpiegelnden Augen ſchaute, war
a von Rohden wie von einem Zauber ge
eſſelt.

Das Bild Bertas ſtand mit unauslöſch
lichen Zügen Tag wie Nacht vor ſeiner Seele.

Und Berta
Sie lebte ſort in dem Waldhauſe an der

Seite ihres Vaters wie in einem Märchen
traum.

Bexta hatte dem Vater von dem Beſuche des
Grafen erzählt und die ihr von dieſem aufge
tragene Beſtellung übermittelt.

Der Haupi mann hatte die Nachricht wie
eine ganz gewöhnliche hingenommen ünd nichts
weiter erwidert. Aber eine Außerung hatte er
doch getan.

„Mein Kind“ hatte er geſagt „wir
haben eine unerwartete Nachbarſchaft erhalten.
Die Baronsfamilie von Geldern hat die
„Villa zum Eichenhoſ“, welche der Grenze des
gräflichen Parks naheliegt, bezogen. Die Herr
ſchaften werden ſich wohl hüten, unſer Haus

der Vater noch ein weiteres auf dem Herzen
gehabt, aber er hatte die Angelegenheit ſpäter
nicht wieder berührt.

In dem ſtillen Waldhauſe herrſchte wenig
Verkehr. Die einzigen ſteten Beſucher waren
der penſionferte Oberförſter Kühns, deſſen kleine
Frau, welche an wunderbarer Gutmütigkeit ihren
Mann noch übertraf, und beider Sohn, ein
junger Rechtsanwalt, welcher ſich erſt vor
kurzem in dem etwa zwei Stunden entfernt
liegenden Provinzialftädtchen Lilienthal, wo ſein
Valer ſich ein Haus gekauft, ebenfalls nieder

elaſſen hatte.
Eduard, ſo hieß der Sohn des Ehepaares,

hatte ſchon als Kind im Rheinsbergſchen Hauſe
bie freundlichſte Aufnahme geſunden. Obwohl
etwa ſechs Jahre älter als Berta, war er doch
deren Spielgefährte und mit einer ſichtlichen
Innigkeit dem kleinen Mädchen zugetan geweſen.

Trotz der Trennung hatte Eduard alle Zeit
ſeine Zuneigung zu Berta bewahrt und als er
jetzt die zur ſchönſten Jungfrau erblithte Jugend
geſpielin wieder erblickke, war es um ihn ge
ſchehen
W s Fortſetzung ſolgt.)
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Brkannkmachung.

Der Verkauf der Pappeln und
Weiden an der hinterſten Brücke
beginnt nicht um 4 Uhr
ſondern um 3 Uhr nachm.

Der GemeindeVorſteher.
Reitzenstein.

Einr ſchwarze Pelzbon
auf dem Wege von der neuen Welt
bis zur Promenade verloren wor
den. Wiederbringer erhält Beloh
nung. Abzugeb. in d. Exped. d. Bl.

Tüchtige
Erd arbeiter
zum Chauſſee Neubau der
Annaburg Jeſſener Straße
finden Beſchäftigung bei

Liepinamm,
Chauſſeemeiſter.

ch ſehenHühnereier
hat abzugeben

Hermann VBeck.

Chriſthäumr

Schvar unch farbig,

Kleider u. Jackenbarchente
Bettzeuge, bunte
Inlette, grau-rot u. rosa
Hemden-Barchente
Handtücher, grau u. weiß
Halbteinen Hemcdentuch
Läuferstoffe bunt

Elle von 40 Pfg. an
20 h.

le 2030 hig.
e.

hie
20 i.

in grosser Auswahl

Honigkuchen und Haumberhang

in reicher Auswahl empfiehlt
Oscar Schüttauf, Konditor.

erhältlich bei N. Kichter, Annaburg.

ſind auf dem Weihnachtsmarkte
und in meiner Wohnung Mittel
ſtraße zu haben.

Ww. Puhlmann.

Zur Feſtbäcterei
empfehle:

Kaiserauszug
in 5 Kilo-Originalbeuteln und

ausgewogen,

Weizenmehl 000,
Weizenmehl 00,

Pa. gemahl. Zucker
a Pfund 20 und 22 Pfg.,

feinſte ungeblünte Gdelweiß-
Rafſtnade, Kryſtallzucker,

Puder-Rafſtnade,
ff. ſüße u. bittere Rieſenmandeln,

Citronat, Hultaninen, Roſtnen,
Borinthen, friſche Citronen,

Citronen- u. Mandelsl,
feinſte Hourbon-Vanille,

Vanille-Zucker, Hackpulver,
Gardamon,

ſowie ſämtliche Backgewürze,
ferner feinſte

Süssrahm- Margarvine,
A Pfd. 70 u. 80 Pfg.

und Palmin in Tafeln
à 65 und 30 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.
Empfehle:

ff. Nußſchinken,
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
ff. Mettwurſt, Erüffelleberwurſt,

J Kaufhaus Max Brings, Mainz-8. re
Schöfferſtr. 12. Schuſterſtr, 54. Alte Univerſitätsſtr.

Sardellenleberwurſt,
Zwiebelleberwurſt,

Cervelatwurſt, Salami,
Schinkenwurſt, Blutwurſt,

Lachsſchinken, Rollſchinken uſw. S RhrinlachsM. Richter

KaiſerNuszug
feinſtes Weizenmehl

zur Stollenbäckerei empfiehlt

Oscar Scheibe.

Eriſche Eier
hat abzugeben

Wilh. Riethdorf.

b. M. Sehladtz 6o, Seifenfabrik, Prettin (Elhe)

e eM S

Feinste Pflapzenboffey
5 m Ko en Grafen von

und verlangen Sie per Nachnahme zu 10 Mi SS P
ein Weihnachts Paket franko Haus

S ohne jede Nachzahlung.

6 Taschentücher, weißer
6 Paar Damen-Strümpfe,
2 Paar Herren-Socken

(beſtehend aus 35 Gegenſtänden)
Um mit unſerem enormen Lager ſchnell zu

räumen, verſenden wir dieſes Paket, von welchen 20 Gegenſtände
S ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren, zum Ein
S führungspreis von Mk. 10.85 franko ins Haus, und zwar nur,
um unſere Firma bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen

ſicher rechnen zu können.

hie wiederkehrende Gelegenheit:
6 Meter Stoff zu einem Kleid, vorzügliche Qualität

2 Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima Drell, fertig abgepaßt
6 Servietten, gebrauchsfertig
I Damenbeinkleid mit Stickerei
I Tischtuch, vollständ. groß, Blumen- u. Karro-Must.
I Paar elegante Damenhandschuhe

6 Poliertücher mit bunter Kante od. 6 Seifentücher.
Sämmtliche S Gegenſtände für 10. S I. frei ins Haus.

Nichtkonvenierdes wird nach dem Feſte gerne umgetauſcht.

Linon, gesäumt
echt diamantschwarz

wieder friſch eingetroffen bei
M. Richten,

Büichklimge
und Sprotten

e M. Richter
Visſtenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

2 Hum Vorzeichnen 2
von

Monogrammen
empfiehlt ſich

Wilhelm Hempe,
Malermeiſter.

hält vorräthig die Buchdruckerei.

m

Rachlaß Yerzeichniſſe

Die nützlichsten
Weihnachtsgeschenke

sind SINGER
Nähmaschinen.

Singer bo. Nähmaschinen Act.-Bes.

Annaburg.

Man kauft sie in
sämtlichen Läden, die

mit diesem Schild
versehen sind.

Waldſchlößchen Annaburg.
Sountag, den 10. Dezember, abends S Uhr:

der hieſigen Kapelle Es laden
A. Rohr

S ros onhöflichſt ein

F. Simon.

Ziehung 1. Kl. 9. u. 10. Jan. 1906.Mnſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen Nä undI0 b 10 V 5 Porto
Estrich, Kgl. Lott.-Einneh.,

m Jüterbog. n

Dre
Carl OQuehl.
Damen- Jacketts

von A, 5, 7, 8 bis 30 Mk.

S a

Damen-Umhänge
von 7, 9, 11, 12 bis 28 Mk.

S Damen- Mäntel

Schreiben Sir eine Poſtbarte
an das Kaufhaus Waxz Brings, Mainz S. No. 762

von 15, 18, 21 bis 36 Mk.

Herren-Uberzicher
von 12,50, 13,50 15-—-34 Mk.

Herren Anzüge
von 12, 14, 17/ 20—38 Mk.

Herren Joppen
Von A, 5, 7, 9, 11--21 Mk.

Burschen Uberzieher
von 9, 10, 11, 12--15 Mk.

Burschen-Anzüge
von 8, 10, I1, 18-—-26 M.

Knaben- Anzüge
von 2.25, 2.75, 8, 5-18 Mk.
Knaben- Mäntel

und Uberzieher
von 1.50, 2.50, 8, 4, 5 12 Mk.

Mädchen-Jacken
und Capes

von 2, 2.75, 3.50, 5-11 Mk.
in grosser Auswahl

Carl Ouehl.

SSree

Bürgergarten.
Sonntag, den 10. d. Mts.

SKat- Abend.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz.
Honigkuchen,
Marzipan,

Choroladen und
Baunmkonfekt

empfiehlt in bekannter Güte

P. Puhlmann,
Bäckermeiſter.

Diverses Kaffee u. Theegehäck,

Mancdel- und Rosinenstollen,

ff. Apfelsinen-Torte
im Anusſch empfteh

rei Schüttauf.Kondito
Feinſte Meſſina

pfelſinen,
3 Stück 25 Pfg.,

M. Richter.
Feinſte Almeria

Weintrauben
ff. Datteln und Kranzfeigen

empfiehlt billigſt

M. Richter

empfiehlt

Haarspalte! Haarausfall!
Immer u. immer wieder

greift man zu dem einfachſten,
unſchädlichſten,

alt und viel erprobten

Häusner“s
Brenneſſelſpiritus

per Flaſche Mk. 0.75 und
2uß. 1.50, nur ächt mit dem

Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Hagrausfall, befördert bei täglichem
Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare. Alpina- Seife à 50 D.

Klyina Milch à A. 1.50.
Zu haben in Apotheken, Droguerien

und Parfümerien.
In Annaburg bei Apoth. Dh. Krieger.

e Für die vielen Kranzspenden und das zahl-
reiche Geleit zum Grabe bei der Beerdigung
I weines Mannes, des Sattlermeisters

Carl Baum
sage hiermit herzlichsten Dank.

Ernstine Baum.
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Was sehenken wir zu Weihnachten!
Hauskleiderstofte Reinseidene Blusen

in modernen Caros, das Kleid 25 in allen Farben mit eleganten 50
doppelbreit, 6 Meter M. Chifföngarnituren Mk. 10.00, 8.50, M.

Hauskleiderstoffe Unterröcke
in modern. Streifen u. Caros, reine 80 aus Halbtuch mit Volant 45
Wolle, doppelbr., 6 Mtr., das Kleid M. Mk. 2.45, 1.85, M.

Unterröcke
aus ſchwerem Damentuch 25

volant pliſſe. Mk. 2.85, M.

Unterröcke
aus ſchwarzſeidenglänzenden Cloth, 6) 95
warmes Fütter, breiter Volant M.

Velours-Wanelle
für Haus und Morgenkleider, neue
Muüſter, 6 Meter das Kleid

I

Waschechte Ginghams
für Hauskleider, geſteppte Ware, 95
waſchecht, 6 Meter das Kleid M.

Normalhemden
und Hoſen für Herren guteQualitäten Mk. 1.50, 120, 95 f.

Strickwesten für Herren und 25
Knaben Mk. 2.75, 1.75, M

Sweatens neueſte MuſterMt. 200, 1.50, f.

Tischtücher
in Halb und Reinleinen, alleGrößen Mt. 1.45, 98 Pf. 75

Handtücher
weiß Damaſt, breit und lang I

Dutzend M.

I Velours- Blusen Pelz-Stolas, lang
r z r mit Schweifen in allen Farben undfrei arten L Pelzatten Mk 7.50, 9.85, 3.95,

Blusen Hemden
aus buntgemuſterten Winterſtoffen 25

Mk. 4.15, 3.35, M.

Hellfarmige gemust. Alpaccas

für Ballkleider, doppel 50breit, 6 Meter das Kleid 45

Baum woll. Mousseline
gute Qualitäten in ſchönen hellfarb. 95
Deſſins, 7 Meter das Kleid M.

Reinwollene Cheviots,
ſchwarz und farbig, für Straßen
kleider, 6 Meter das Kleid

Reinwoll. Mohairerepes,
ſchwarz und farbigäfg 6 Meter das Kleid M.

8529
Damen Jacketts

ſchwere Winterſtoffe, gut ſitzend 75
Mk. 6.50, 4.50. M.

Kostümröcke
ſchwarz, glatt und gemuſterte Stoffe 75

Mk. 6.75, 4.65, S M.

Damen Blusen
aus guten reinwoll. Stoffen, reich 45verziert und auf Futter Mk. 5.75, M.

BReinseidene Bläsen Regenschirme
Achet alt ihn ſteh e e u a
Zum Weihnachtsmarkt

Mönkäag, Dieuskat, Wittwahh, den 12. und 13. Dezember

ſtelle ich nachſtehende

große Poſten extra billig zum Verkauf.
Hin grosser Posten Damen-Jacketts, G

ſchwere Tuchſtoffe, ganz auf Futter, Wert bis 12,00 Mk. jetzt Mk.

Din grosser Posten Damen-Jacketts, 895
mit reichen Stickerei-Verzierungen, Wert bis 18,00 Mk. jetzt Mk.

Pin Srösser Poſten elegante schwarze 75Prauenkragen, hochaparte Stickereien, jetzt Mk. und 144

95 95a 9in grösser Posten lange Golf- Kragen
mit angewebtem Futter, jetzt

Burschen Anzüge
von 4,95 Mk. an

Ferner: grosse Posten Knaben- Anzüge

Knaben- Joppen Knaben-Pyjacs
(3 8 Jahr) von 75 Mk. an

von 2, 50 Mk. an von 3,95 Mk. an.
Knaben- Paletots

Sämmtliche garnierte. Damen und Kinderhüte

Serie J Mk. 1.50. Serie II Mk. 3.00. Serie III Mk. 6.00.

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

Zollinhalts- Erklärungen
Jeder Käufer erhält einen Prachtkalender 1906 gratis.

Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend er
laube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen daß meinSauſſane cone nen Strin und Hildhanerei Geſchäft
auf Herrn Otto Schläfen käuflich übergegangen iſt.

Hochachtungsvoll

Annaburg, im Dezember 19085. Alwrin Koppe-

Unter höfl. Bezugnahme auf vorſtehende Mitteilung, bitte ich das
bverehrliche Publikum das meinem Herren Vorgänger bewieſene Wohl
wollen auch nir zu Teil werden zu laſſen, und werde ich bemüht ſein,
allen an mich geſtellten Anforderungen durch ſauberſte Ausführung der
mir übertragenen Arbeiten bei ſolider Preisſtellung zu entſprechen

Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Schlaàäfer, Bildhauer

e
Tischtücher, Servietten

Hand u. Wischtücher, Taschentücher
Tischdecken, Kommodendecken, Bettdecken

Betttücher in Leinen und Barchend
Bettvorleger, Sofadecken,

Unterröcke in Pique, Tuch, Satin u. Moire
Tücher, Kapotten, Handschuhe

Strümpfe, Hemden, Hosen, Leibchen
Trikottaillen, Schürzen, Korsetts, Mützen

Chemisettes, Kragen, Manschetten
Schlipse, Kragenschoner

Glacehandschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
für Damen und Herren,

Damen und Herren-Regenschirme
in grösster Auswahl

Carl Quehl, Annaburg. 2
e

D. Schwarze, Drogen-Hanchung

Annaburg Torgauerſtr. 16

S

e

Sorgauerſtr. 16

Progen, Fapben, Chemihalien, Parfimen en.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apotheker waren.
Verbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel.Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.

e Bronzen, Lacke, Pinſel.

o

Cigarren Fabrik e
einpfiehlt. zum bevorſtehenden Weihnarhtsfeſte

ſein veichaſſortiertes Lager in

eigenen Fabxikats.

in o o und „PackungWeihnachts Kiſtchen in verſchiedenen Hreislagen,

von den billigſten bis zu den teuerſten Sorten;
ferner empfehle mein großes Lager in

Cigaretten, Cigarrenspitzen, -Dtuis,
Portemonnaies, Spazierstöcken ete.

Reiche Auswahl in

g und langen Tabakspfrifen.
mohtabaſe von 25 Pfg. bis 2,00 Mt. pro Pfund.

W

Louis Hofmann

e

Kechnungs Formulare
Buchdrückerei.ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt die

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

J

S
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Weilage zu Nr. 144 der Annaburger Zeiklung.
Lokales und Provinzielles.

Adventsſitten. Die Adventszeit iſt im
Volksglauben eine Zeit der Weisſagung und des
ren Von alters her ſind mit ihr zahlreiche

itten, Bräuche und Spiele verknüpft, die aus der
heidniſchen Germanenzeit und den Anfängen des
Chriſtentums ſtammen. Die heulenden Winter
ſtürme waren die Zeichen für das Treiben der
Geiſter und für die Entſtehung der Myten vom
wilden Jäger oder Schimmelreiter, vom Wodans-
heere und von Frau Holle. Zu Ehren dieſer fahrenden
Geiſter wurden große Opferſchmäuſe abgehalten,
und zwar mit Vorliebe an Kreuzwegen. Geiſter
banner und Waährſagerinnen trieben drum in da
maliger Zeit ihr Weſen. Dieſe geheimnisvolle Pe
riode nimmt ihren Anfang am Andreastage und
endet am Feſte der hl. drei Könige. Die 12 Nächte
ſind ihr Höhepunkt und von ganz beſonderer Be
deutung für die Zukunft. Adventsſpiele, in denen
Perſonen der Heiligengeſchichte eine Rolle ſpielen,
finden wir noch heute in vielen Ländern. Alle
dieſe Sitten und Spiele der Advents- und Weih
nachtszeit hier näher zu beſchreiben, iſt unmöglich,
ein kurzer Hinweis auf ſie aber durchaus am Platze
zeigt in ihnen ſich doch ein Stück Gemüts- und
Geiſtesleben unſeres Volkes und legen ſie doch auch
Zeugnis ab von deſſen Humor ſowohl wie ſeiner
tiefen Religioſität.

Dies und Das. Was ſoll ich wohl be
richten Aus dieſer Zeiten Gang, Wohin ich
auch mag ſchauen, Hört man der Weihnacht
Klang. Ja dieſes Feſtes Zauber Beherrſcht
die ganze Welt, Und Wunſch auf Wunſch all
wegen Zuſammen ſich geſellt. Da muß auch
ich mich ſchließen Den Weihnachtswünſchen an,

Wie ich dies ja ſchon früher So manches
mal getan Geh ich in unſrer Stadt jetzt Durch
all der Läden Reih'n, Ein freudiges Gefühl zieht

Mir in das Herze ein, Denn fleiß'ges Schaffen
find ich Wo immer ich komm' an, Mit Luſt
und Eifer rüſtet Man aus den Weihnachtsmann.

Und geb ich mich ans Fragen So über das
und dies, Hör Wünſche über Wünſche Jch,
das iſt ganz gewiß Daß des Geſchäftes Gang

daß es träfe ein, Ein lohnender und
guter Jn dieſen Wochen ſein. Und dieſe
Wünſche ſprech ich Jn gleicher Hoffnung aus.

Und trag durch dieſes Blatt ſie Hinein in
jedes Haus: Was in der Heimat bietet Sich
alles Euch zum Kauf, Das nehmt, nicht in die
Ferne Gerichtet ſei der Lauf. Giebts ja in reicher
Fülle Hier, was das Herz begehrt. Damit Jhr
gut und billig Den Lieben einbeſcheert. Doch
daß auch in Erfüllung Solch frohe Hoffnung
geh', Wünſch' Allen ich zum Schluſſe Ein
volles Portemonnaie.

Finſterwalde. Donnerstag Nachmittag ver
unglückte auf dem Neubau der Schraubenfabrik ein
ca. 22jähriger Menſch, der die Glaſerarbeiten einer
Berliner Firma daſelbſt ausführte, durch Ausgleiten
auf einem Eiſenträger. Beim Sturz wurde ihm
von zertrümmerten Glasſcheiben die Pulsader des
einen Handgelenks vollſtändig aufgeſchnitten, ſo
daß er in die Gefahr des Verblutens kam. Nach
Anlegung eines Notverbandes erfolgte ſeine Ueber
führung nach einer Klinik in Berlin.

enne
JAüterbog. Wegen Ueberſchreitung des

gungsrechts ſtand der ſeit einem Jahre in
witz angeſtellte Lehrer Karl Lvewe vor der Pots-
damer Strafkammer. Der noch ſehr jugendliche
Pädagoge, der erſt im Oktober 1902 das Seminar
in Oranienburg verlaſſen hat, fand in ſeiner neuen
Stellung eine etwas verwahrloſte Jugend und
wurde ſelbſt vom Paſtor zu beſonderer Strenge
aufgefordert. Aber einmal hat er ein 8 Jahr altes
ſchwächliches Mädchen ohne beſonderen Grund etwa
18 mal recht kräftig mit einem Rohrſtock über den
Rücken geſchlagen, ſo daß dieſer mit blutunterlaufe
nen Striemen bedeckt war und die Kleine unter
großen Schmerzen drei Wochen lang krank wurde.
Das Gericht hielt eine Geldſtrafe von 20 Mark für
ausreichend.

Senftenberg. Der Hüfner Friedrich Richter
aus Barzig war vor dem hieſigen Amtsgericht als
en vernommen und hatte beim Erheben der

eugengebühren verſichert, daß er ſein Fuhrwerk
zur Reiſe nach Senftenberg lediglich zwecks Wahr
nehmuüng des Termins benutzt habe. Er erhielt
13 Mark ausgezahlt. Nachträglich erlangte das
Gericht Kenntnis davon, das Richter an demſelben
Tage 5 Sack Roggen zur Stadt gebracht und ver
kauft habe. Er wurde wegen Betruges angeklagt
und von der Strafkammer in Cottbus zu 30 Mark
Geldſtrafe verurteilt

Bodenanreichernng. Gewöhnlich geſchieht die Vor
ratsdüngung mit Thomasmehl im Herbſt und Winter, und
zwar nicht nur auf Wieſen, ſondern auch auf die ge
pflügten Aecker, die mit Sommergetreide und Hackfrüchten
beſtellt werden ſollen; hier genügt einfaches Ueberſtreuen
mit Thomasmehl. Ein raſches Ueberziehen des Sturz-
ackers mit einem grünen Algenſchimmer iſt die Folge, und
eine ausgezeichnete Gare des Bodens tritt ein.

Die Notwendigkeit ſtarker Phosphorſäurezufuhr erkärt
ſich auch aus der Natur des Stallmiſtes und der Jauche.
Phosphorſäure iſt dort ſtets nur in geringſter Menge vor
handen, nämlich im Stallmiſt 0,25 Phosphorſäure,
0,7 Kali, 0,5 Stickſtoff, in der Jauche etwa 0,01
Phosphorſäure, 0,5 Kali, 0,2 Stickſtoff-

Eine eigentümliche Nebenwirkung, die ſich überall bei
den mit Phosphorſäure angereicherten Böden zeigt, iſt die,
daß man mit Stickſtoffdüngungen ſparſamer werden muß!
Das iſt nun dem Landwirt garnicht unlieb, weil doch
Stallmiſt und Jauche nie ausreichen, und der Zukauf der
teuren Stickſtoffdünger immer große Ausgaben erfordert.
Dieſe auffällige Tatſache, die z. B. auf dem Caron'ſchen
Gut Ellenbach, auf dem Schniftenbergerhof, auf der Herr-
ſchaft Brody und anderwärts zu beobachten war, wird
von manchen Seiten ſo erklärt, daß ſtickſtoffſammelnde
Bodenbakterien und Algen durch die Anxeicherung mit
Thomasmehl und zweckmäßige Bodenbearbeitung zu einer
lebhafteren Entwickelung gelangen und ſo indirekt den
Boden auch zugleich mit Stickſtoff bereichern. Zwar gibt
es noch Gelehrte, welche dieſe Erklärung beſtreiten, wahr
ſcheinlich geht es aber damit ebenſo, wie es mit den Legu
minoſen gegangen iſt: ſie kümmern ſich garnicht um theo-
retiſche Erörterungen, ſondern ſammeln noch heute, wie
ſchon von alters her, fleißig den billigen Luftſtickſtoff zum
Nutzen der Landwirtſchaft.

Die Koſten der Bodenanreicherung, die überhaupt nicht
hoch ſind, brauchen nicht als Düngungskoſten im eigent
lichen Sinne angeſehen zu werden, ſie ſind vielmehr, ähn-
lich den Koſten ſür Tiefkultur, Drainage und dergl., nur
zu verzinſen, weil ſie eine dauernde Bodenverbeſſerung
darſtellen, und nur die jährliche notwendige Erſatzdüngung
von 2—3 z pro ha muß durch die Mehrerträge wieder
gedeckt werden. Praktiſch verhält es ſich allerdings meiſt
ſo, daß kräftige Vorratsdüngung, ſofern ſie richtig aus
geführt wird, gewöhnlich ſchon im erſten oder auch in den
erſten 2——3 Jahren ſich vollſtändig bezahlt macht.

Mit den Worten: „Nicht knauſern mit der Phosphor-
ſäurel“ iſt unlängſt Vibrans Wendhauſen für die Boden
anreicherung mit Thomasmehl und gegen die zu knappe
Phosphorſäureverwendung aufgetreten, weil die Pflanzen
die Thomasmehlpartikelchen im Boden nicht glatt aufzehren
können, wie das Vieh ſein Futterdeputat in der Krippe.

Vermiſchtes.
Die Volkzählung hat ſtattgefunden. Werfen

wir einen Blick. auf das Wachstum des deutſchen
Volkes in den letzten 90 Jahren, ſo ergeben ſich als
Bevölkerung auf dem Gebiete des heutigen Deutſchen
Reiches für die Jahre

1816 24831 396 Köpfe
1834 30608 698
1852 350929 691
1871 41 058 804
1875 42 727 360
1880 45234061
1885 46855 704
1890 49 428 470
1895 52297 901
1900 56345 014 7

Wenn die Zählung vom 1. Dezember dieſes Jahres
vorausſichtlich eine Bevölkerung von 60 Millionen
ergeben wird und in den nächſten Jahrzehnten
keine die Vermehrung verlangſamenden Umſtände,
wie Kriege, epidemiſche Krankheiten oder allgemeine
Erwerbsſchwierigkeiten und die damit verknüpfte
ſtärkere Auswanderung zur Geltung kommen, dürfte
die Bevölkerung des deutſchen Reiches bei der
Zählung von 1915 die ſiebzigſte Million erreicht
und im Jahre 1925 die achtzigſte Million ſchon
überſchritten haben, während das Erreichen der
hundertſten Million bei Andauer günſtiger national
ökonomiſcher Verhältniſſe ſchon zwiſchen 1940 und
1945 zu erwarten iſt.

Ein Meiſterſtück der Textilinduſtrie, wie ein
ähnliches wohl noch nicht exiſtieren dürfte, iſt in
Laon vollendet worden, nämlich ein Gebetbuch,
deſſen Blätter aus Seidenſtoff gewebt ſind, auf de
nen die Gebete nicht aufgedruckt, ſondern die Schrift
zeichen ebenfalls eingewebt ſind. Der betreffende
Weber hat zur Herſtellung des 180 Seiten ſtarken
Buches drei Jahre gebraucht

70 Milltonen Hektoliter Bier ſind im letzten
Jahre in Deutſchland erzeugt worden gegen 69 Mill.
im Jahre 1903, davon 44 Mill. in Nord, Mittel
Oſt und Weſtdeutſchland und 17 Mill. in Bayern.
Der Bierverbrauch betrug unter Berückſichtigung

Kopf. Das meiſte Bier, 235 Liter pro Kopf,
wurde in Bayern getrunken.

Ein Srchankwirt in Rirdorf hatte, wenn er
ſeinen Gäſten eine „Weiße mit Himbeer“ vorſetzte,
nicht Himbeerſaſt, ſondern ein Kunſtprodukt Him
bril“ verwendet, wie dies in ſolchen Wirtſchaften
allgemein üblich ſein ſoll, weil der reine Fruchtſaft
viel zu teuer iſt. Das Schöffengericht verurteilte
ihn wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel
geſetz zu 30 Mk. Geldſtrafe

Branut, Frau und Witwe war innerhalb we
nigen Stunden die Gattin des Bankiers Julius
Aßmus in Weſſelburen (Dithm.). Aßmus, ein Mann
von 50 Jahren, hatte ſeine Hochzeit gefetert und
nachmittags die Hochzeitsreiſe augetreter. Kaum
in Hamburg angekommen, ſtellte ſich ein Huſten
anfall ein, dem ein Schlaganfall folgte. Aßmus
ſtarb noch am Abend ſeines Hochzeitstages.

Lauter Hrchmidt's. Vor dem Standesamt in
Graudenz ereignete ſich am Dienstag bei einer Ehe
ſchließung der folgende ſeltene Zufall: Der junge
Ehemann heißt Schmidt, die Braut iſt eine geborene
Schmidt, der Standesbeamte heißt Schmidt und die
beiden Trauzeugen heißen auch Schmidt.

Tolgende Schnurre erzählen ſchweizeriſche Blätter:
Ein hoher Beamter in Bern fragt einen ſeiner
Schreiber, der anſcheinend zwecklos in Bundespalaſt
umherſpaziert, warum er während der Amtsſtunden
ſich hier aufhalte. Die Antwort lautet: „J ho mer
mine Hor lo ſchnyde, Herr Oberſt.“ „Ja, der Don
ner, lönd Jhr Eure Hor ſchnyde während der Büro
zeit fragt der Vorgeſetzte weiter. Das kecke
Schreiberlein iſt aber nicht verlegen und erwidert
„Natürli, Herr Oberſt, ſie wachſe mer au während
der Büroztet.“

Ein Schmugglerſtückcher. Kommt da ein
maſuriſches Bäuerlein zu einem Grenzbeamten und
teilt ihm mit, daß die Paſcher einen großen Schlag
vorhätten. Jn der nächſten Nacht ſolle ſo wird
der „Königsb. Hart. Ztg.“ geſchrieben eine ganze
Herde Schweine über die Grenze geſchafft werden,
und zwar ſei beabſichtigt, um ſicher zu gehen, es
zunächſt mit drei, dann in einem gewiſſen Abſtande
mit weiteren fünf und dann noch mit zehn zu ver
ſuchen. Erſt danach ſolle der Hauptſchlag folgen,

un es den etwa zweihundert Schweine auf
einmal über die Grenze getrieben werden. Jhm
den Angeber ſei es bei der Anzeige einzig um
den Angeberlohn zu tun. Jn der nächſten Nacht
iſt der Grenzwächter pünktlich an der bezeichneten
Stelle auf Poſten. Und richtig, aus dem nächt
lichen Dunkel hört er die bekannten Grunztöne,
und drei Schweine werden vorübergetrieben. Der
Beamte läßt ſie unbehelligt paſſieren. Nach Ver
lauf einer halben Stunde folgen die anderen fünf
Vorbei. Nicht lange dauert's, und planmäßig
traben zehn weitere an ihm vorüber. Mögen ſie
laufen. Der Hauptſchlag muß jetzt folgen. Der
Beamte wartet eine Stunde, er wartet bis zum
hellen Morgen. Vergeblich! Die Schmuggler bleiben
aus. Und ſie fehlen heute noch. Dagegen ſind
die achtzehn ruſſiſchen Schweine ſicher unter Dach
und Fach gebracht worden.

Der Segen geſunder Zähne. Das bulgariſche
Geſundheitsamt hat ausgerechnet, daß in Bulgarien
330 Greiſe von 100--110 Jahren leben, die, wie
das Amt angibt, ihre lange Lebensdauer geſunden
Zähnen und kadellos funktionierenden Verdauungs-
organen zu verdanken haben.

Sreis für die Doſe nur k. 3, ein
ſchließlich s Bund feinſter Thee 2iſchung
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Zu haben bei:
Philipp Krieger, Apotheker.

ProbePackete feinſter Thee Miſchung zu
10, 20, 50, 100, 190 Pfg.

Sohéönstes

der Ein und Ausfuhr 117 gegen 116 Liter pro



Zum betaſſeherden Weihnachtofeſe

ſſ empfehle große Auswahl in

Dekorierten Kaffee Servicen, Speiſe, Likör-,
Bier- und Rauch Servicen,

Bierſeidel mit Beſchlag, Steinkrüge, Bierbecher in den
verſchiedenſten Facons mit Scherzbildern,

D. Kinder und Puppen-Servieen,
uphenkcöpfe in allen Größen, elegante Neuheiten

in NMippsachen et
Ferner bringe mein Lager in

Glas- Porzellan u, Steingukwaren
in empfehlenve Exinnerung.

Annaburg. Rächavd Hilpert,9 p 5H Porzellan Malerei e
Als paſſ endſte

Weihnachts Geſchenke
einpfehle: Wollene und baumwollene

Kleiderſtoſfe,
Bettzeuge, Inlette, Handtücher, Tischtücher,

Servietten, Wischtücher, Taschentücher,
Chemisetts Hrägen und Hchlipfe,

Kuabem- Stoff Am
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Seb. Schimmeyer.
e

Als ſchönſte und praktiſche

Ceihnachtsgelihenkeſich d empfehle große Auswahl in

Mppsachen, Tassen, Kaffee-, Likör- u. Speise-
n eit aſſend) e

viaS
c

S

S

SPortemonnates, Cigarren tuſs,
esser und Gabeln (von den einfachſten bis zue Britannia-Löffel, Tellerwagen, Reibe-

maschinen, Fleischhacke- Maschinen, Hacke-
und Wiegemesser, Kupfer und Messingkessel,
Wärmflaschen in Weißblech und Kupfer, Gar-
dinenstangen und Rosetten, Bürstenwaren,Fussabtreter usw., Waschegarnituren, Geräte-
ständer, Schlittschuhe, ſowie ſämtliches Küchen-

Geschirr in Eiſen und Emaille.

Große Auswahl! Billige Preiſe!

Karl Foberbier.
e elriderſtoffe, Dumenkuche,

Kleider u. Hemdenbarchente,

t e

e

osn rn n2 oprg“ eng

e

ſiseh- n

Als passendste Paten-, Hochgzeits- undäelegenlteits Gescnenſce

empfehle meine große Auswahl in Silben Alfenice-
unct Mickelwaven, als: 4

Frucht- und Kartenschalen, Tafelaufsätze,

Bowlen, Vasen, DZucker- und Butterdosen, Tortenplatten,
Menagen, Tabletts, Kaffee-Service,

Ess- und Theelöffel, Bestecks etc.
zu billigſten Preiſen.

Albrecht Panick,
Uhren, Gold und Silberwaren Handlung.

Markt 11.

S

Wätten berg Kirchplatz 2.
Pelzwarenhaus Weiss Kürſchnermriſter.

geren

W

Großes Lager ſtreng reeller eigener Fabrikate unter

Pelz-Stolas Murffen, H
weitgehendſter Garantie

itzen Fusstasohen.
und Damenprirr wach Raß.

Hut, Mützen und Filzwaren Lager.
T Sämtliche Reparaturen werden in eigener Werkstatt sauber und

sachgemäss ausgeführt.

Oscar Steiner, Wittenberg
fabrile- Ntederla en

Fabrik
Mäh-, Stick- unch Stopfunterieht gratis.

ielfach prämürt mit gold. u silbern. Medaillen, e
Preislisten gratis und franko.

ehraftseſſel
lage der Bielefelder Maschinen- Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
Form. Dürkopp. C Co. alle Art Flechten, Hautausſchläge,

5 unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt eben

Stück bei.

Preis pro Stück 60 Pfg.
s AlleinVerkauf: Philipp Krieger,

Die eſhget- Wörſe“ vermittelt

s das angeſehenſte und verbreitetſte

Kauf unck Angebot
von Cieren aller Art,
nthält gemeinverſtändliche, reichhaltig
lluſtrierte Abhandlungen über

S alle Jprige der Kleintierzucht.

2 Borzugeweiſe beſchäftigt ſie ſich
S mit der
S Sebensweiſe, Züchtung und Wſlege

des Geſſügels, der Bier u. Singvögel,
ſowie Hunden und Kaninchen

Apotheker, Annaburg.
Mühlenhbein Nagel, Zerhst,

e etZitronenſaft,
aus friſchen Citronen

un Citronensaftkur und
im Haushalt vorzüglich geeeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg-
NB. Bei grösserer Abnahme ge

währe Vorzugspreise.

Zaehtor u. Liebhaberen Shagel, ren a e

eben dieſen anregenden Fachartikeln S
bringt die „„Geſlügel 2zörſes zahlreiche
„Hleine Mitteilungen über bemerkens
werte Vorgänge in den einſchlagenden Se
bieten aus dem Vereins leben, Aus
ſtellung berichke uſw. erteilt in einem S
„„Zriefſtaſten?“ zuverläſſige Auskunft über
alle Fragen der Hüchtung und Pflege, und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein

holung von „Kranßheits und Sektions
berichten““ bei dem Laboratorſum für
Geflügelkrankheiten zu Jeßa.
Hbonnementspreis vierteljährl.75 f.

Erſcheint Dienstags u. Freitags.
Sämll, Poſtanſtalten und Bnchhandlungen e

nehmen Geſtellungen an,

Inſertionspreis: S
Fgeſpaltene Heile oder deren Raum 20 Pf.

Probenummern gratis u. franko.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Gr
e

pedition e e e ſe n W Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.

Batiste, Satin à jour und
ſeſtichte Hchiweizermule n Hallbleidern,Vettzeuge, Jnletts, e Servietten,

Lett Sofa-, Arhlaf- Tiſche n. Komodendegten,

blaue und branne Unterjacken, Jagdweſten,
Sweater, Normalhemden und Hoſen für Herren,

Frauen Männer und Knaben Hemden
in Leinen und Barchent,

ſeidene Halstücher, Kopftücher, Kopfſchals,

Hermann Beck.

I werden alle Seifenfabrikate durch
den enormen Verbrauch von

J Grolichs Heublumenſeife aus
J Wrünn, denn dieſe iſt aus dem
J Extrakte von Wald und Wieſen

blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur

Pflege der Haut wie zu Waſch
ungen des Kopfes und täglichem

Reinigen der Zähne mit augenUnterhoſen, Unterröcke in weiß und bunt,
Taſchentücher, Hemdentuche, Gardinen, Läuferſtoffe,

Frauen und Kinder-Schürzen,
Hemdenpaſſen, Languetten auf doppelt Stoff A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

b. Frankfurt a. M.Spitzenkragen, Spitzen u. Beſätze zu Kleidern,
Glareehandſchuhe (ſchwarz, weiß u. farbig),

Strümpfe, Strickwolle, Korſetts, Hoſenträger c.
in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen empfiehlt

G. HolIxnig“s Sohn.
zum i Backen u. Schlach-
J ten, ganz und gemahlen,

und Daunen
in beſter Ware empfiehlt

S S
ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder

J ſeife leiſtet Grolichs Heublumen-
ſeife aus Wrünn unſchätzbare

I Dienſte und wird allen Müttern
J wärmſtens empfohlen. Preis per

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Stück für mehrere Monate aus
J reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
I Nachahmungen wird gewarnt

Grolichs Heublumenſeife aus
Wrünn iſt in folgenden VerkaufsG Sohne D.

S ſtellen zu haben, in Znnaburg:
Vanillin-Zucker, Riemann- Hollmigs Sohn,

Müller in Azien: Dhiemicke,Gelee u. Puddingpulver
empfiehlt M. Richter

W Jeſſen: Seſſler, Miltzow
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